
(CH-S) Von den katastropha-
len Zuständen in Gaza und 
der illegalen «Sanktionie-
rung» von UN-Angestellten, 
die diese Zustände anmah-
nen, erfährt man nach der völ-
kerrechtswidrigen Entführung 
des venezolanischen Präsi-
denten und dessen Gattin 
durch US-Militär in den öffent-
lichen Medien kaum noch et-

was. Die UN-Sonderberichterstatterin Francesca 
Albanese weist auf die Zustände in Gaza hin. Aus 
diesem Grund steht sie auf der schwarzen Liste 
der USA und wird wie eine Terroristin behandelt.

NIZZA, Frankreich – Es ist ein Nachmittag Ende 
November. Ich fahre mit Francesca Albanese, der 
UN-Sonderberichterstatterin für die Menschen-
rechtslage in den seit 1967 besetzten palästinen-
sischen Gebieten, nach Genua in Italien. Wir sind 
unterwegs, um uns streikenden Hafenarbeitern 
anzuschliessen. Die Hafenarbeiter fordern ein 
Moratorium für Waffenlieferungen an Israel und 
einen Stopp der Pläne der italienischen Regie-
rung, die Militärausgaben zu erhöhen.

Wir rasen an den tiefblauen Gewässern der 
Baie des Anges zu unserer Rechten und den 
schroffen französischen Alpen zu unserer Linken 
vorbei. Schlösser und Häusergruppen mit roten 
Ziegeldächern, in das schwindende Licht gehüllt, 
thronen auf den sanften Hügeln. Palmen säumen 
die Küstenstrasse.

Francesca – gross, mit grauen Strähnen im 
Haar, einer grossen schwarzgerahmten Brille und 

Creolen – ist die Bête noire Israels und der Verei-
nigten Staaten. Sechs Tage nach der Veröffentli-
chung ihres Berichts «From economy of occupa-
tion to economy of genocide»1 [Von der Besat-
zungswirtschaft zur Völkermordwirtschaft] wur-
de sie auf die Liste des Office of Foreign Assets 
Control (OFAC) des US-Finanzministeriums ge-
setzt,2 die normalerweise zur Sanktionierung von 
Personen dient, denen Geldwäsche oder Verbin-
dungen zu terroristischen Organisationen vorge-
worfen wird.

Die OFAC-Liste – die von der Trump-Regierung 
als Waffe eingesetzt wird, um Francesca zu ver-
folgen, und einen klaren Verstoss gegen die di-
plomatische Immunität darstellt,3 die UN-Beam-
ten gewährt wird4 – verbietet es Finanzinstituten, 
Personen, die auf dieser Liste stehen, als Kunden 
zu haben. Eine Bank, die einer Person auf der 
OFAC-Liste Finanztransaktionen erlaubt, darf 
nicht mehr mit Dollar arbeiten, muss mit Gelds-
trafen in Millionenhöhe rechnen und wird aus in-
ternationalen Zahlungssystemen ausgeschlos-
sen.

In ihrem Bericht listet Francesca 48 Unterneh-
men und Institutionen auf,5 darunter Palantir 
Technologies,6 Lockheed Martin, Alphabet Inc., 
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Amazon, International Business Machines Corpo-
ration (IBM), Caterpillar Inc., Microsoft Corporation
und das Massachusetts Institute of Technology
(MIT) sowie Banken und Finanzunternehmen wie 
BlackRock, Versicherungen, Immobilienfirmen 
und Wohltätigkeitsorganisationen, die unter Ver-
stoss gegen das Völkerrecht Milliarden mit der 
Besatzung und dem Völkermord an den Palästi-
nensern verdienen.

Der Bericht, der eine Datenbank mit über 
1000 Unternehmen enthält, die mit Israel zusam-
menarbeiten, fordert diese Firmen und Institutio-
nen auf, ihre Beziehungen zu Israel abzubrechen 
oder sich für ihre Mitschuld an Kriegsverbrechen 
zu verantworten. Er beschreibt die «ewige Besat-
zung» Israels als «ideales Testfeld für Waffen-
hersteller und grosse Technologieunternehmen 
– mit unbegrenzter Nachfrage und Angebot, ge-
ringer Aufsicht und null Rechenschaftspflicht –, 
während Investoren sowie private und öffentli-
che Institutionen frei davon profitieren». Dazu 
mein Interview mit Francesca über den Bericht.7

Francesca, deren frühere Berichte, darunter 
«Gaza Genocide: a collective crime» (Völker-
mord in Gaza: ein kollektives Verbrechen) und 
«Genocide as colonial erasure»8 (Völkermord als 
koloniale Auslöschung), sowie ihre leidenschaft-
lichen Verurteilungen der Massaker Israels in 
Gaza sie zu einer Zielscheibe gemacht haben. 
Jedes Mal, wenn sie vom genehmigten Dreh-
buch abweicht, wird sie heftig kritisiert, so auch, 
als pro-palästinensische Demonstranten das 
Hauptquartier der italienischen Tageszeitung 
«La Stampa» stürmten, während wir in Italien wa-
ren.

Francesca verurteilte den Überfall und die Zer-
störung von Eigentum9 – Demonstranten ver-
streuten Zeitungen und sprühten Slogans wie 
«Free Palestine» und «Newspapers complicit 
with Israel» an die Wände –, fügte jedoch hinzu, 
dass dies als «Warnung an die Presse» dienen 
sollte, ihre Arbeit zu tun. Diese Einschränkung 
drückte ihre Frustration über die Diskreditie-
rung10 der Berichterstattung palästinensischer 
Journalisten durch die Medien aus – seit dem 
7. Oktober wurden über 278 Journalisten und 
Medienmitarbeiter von Israel getötet,11 zusam-
men mit über 700 ihrer Familienangehörigen – 
und über die unkritische Verstärkung der israeli-
schen Propaganda. Aber ihre Kritiker, darunter 
auch die italienische Ministerpräsidentin Giorgia 
Meloni,12 nutzten dies, um sie zu lynchen.

Aussenminister Marco Rubio verhängte im 
Juli Sanktionen gegen Francesca.

«Die Vereinigten Staaten haben wiederholt die 
voreingenommenen und böswilligen Aktivitäten 
von Albanese verurteilt und beanstandet, die sie 
seit langem für den Dienst als Sonderberichter-
statterin ungeeignet machen», hiess es in der 
Pressemitteilung des Aussenministeriums.13 «Al-
banese hat unverhohlenen Antisemitismus ver-
breitet, ihre Unterstützung für Terrorismus zum 
Ausdruck gebracht und offene Verachtung für 
die Vereinigten Staaten, Israel und den Westen 
gezeigt. Diese Voreingenommenheit war wäh-
rend ihrer gesamten Karriere offensichtlich, un-
ter anderem durch ihre Empfehlung an den ISt-
GH, ohne legitime Grundlage Haftbefehle gegen 
den israelischen Premierminister Benjamin Ne-
tanjahu und den ehemaligen Verteidigungsminis-
ter Yoav Gallant zu erlassen.»

«Vor kurzem hat sie diese Bemühungen noch 
verstärkt, indem sie Dutzenden von Einrichtun-
gen weltweit, darunter grossen amerikanischen 
Unternehmen aus den Bereichen Finanzen, Tech-
nologie, Verteidigung, Energie und Gastgewerbe, 
Drohbriefe geschrieben hat, in denen sie extreme 
und unbegründete Anschuldigungen vorbrachte 
und dem IStGH [Internationaler Strafgerichtshof] 
empfahl, Ermittlungen und Strafverfolgungen ge-
gen diese Unternehmen und ihre Führungskräfte 
einzuleiten», heisst es weiter. «Wir werden diese 
Kampagnen der politischen und wirtschaftlichen 
Kriegsführung, die unsere nationalen Interessen 
und unsere Souveränität bedrohen, nicht tolerie-
ren.»

Die Sanktionen folgten auf diejenigen, die im 
Februar14 und Juni15 gegen den Ankläger des Ge-
richtshofs, Karim Khan,16 und zwei Richter ver-
hängt worden waren, weil sie Haftbefehle gegen 
Netanjahu und Gallant erlassen hatten.

Francesca darf nicht in die USA einreisen, 
selbst um bei den Vereinten Nationen in New 
York City zu erscheinen und einen ihrer beiden 
Jahresberichte vorzulegen. Der andere wird beim 
Büro der Vereinten Nationen in Genf vorgelegt.

Francescas Vermögenswerte in den USA wur-
den eingefroren, darunter ihr Bankkonto und ihre 
Wohnung in den USA. Die Sanktionen schneiden 
sie vom internationalen Bankensystem ab und 
blockieren unter anderem die Nutzung ihrer Kre-
ditkarten. Ihre private Krankenversicherung wei-
gert sich, ihre medizinischen Ausgaben zu er-
statten. Unter ihrem Namen gebuchte Hotelzim-
mer wurden storniert. Sie kann nur noch mit Bar-
geld oder einer geliehenen Bankkarte bezahlen.

Institutionen, darunter US-amerikanische Uni-
versitäten,17 Menschenrechtsgruppen, Professo-
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ren und NGOs, die einst mit Francesca zusam-
mengearbeitet haben, haben ihre Beziehungen 
zu ihr abgebrochen, aus Angst vor Strafen, die 
für jeden US-Bürger gelten, der mit ihr zusam-
menarbeitet. Sie und ihre Familie erhalten regel-
mässig Morddrohungen. Israel und die USA ha-
ben eine Kampagne gestartet, um sie aus ihrem 
UN-Amt zu entfernen.

Francesa ist der Beweis dafür, dass man, 
wenn man sich entschlossen für die Unterdrück-
ten einsetzt, selbst wie ein Unterdrückter behan-
delt wird.

Sie ist sich nicht sicher, ob ihr Buch «When the 
World Sleeps: Stories, Words, and Wounds of Pa-
lestine»18 (Wenn die Welt schläft: Geschichten, 
Worte und Wunden Palästinas), das ins Engli-
sche übersetzt wurde und voraussichtlich im 
April nächsten Jahres erscheinen wird, in den 
USA vertrieben werden wird.

«Ich bin eine sanktionierte Person», sagt sie 
bedauernd.

Aber sie lässt sich nicht einschüchtern. Ihre 
nächste Salve wird ein Bericht sein, der die Folter 
von Palästinensern in israelischen Gefängnissen 
dokumentiert. Während Folter vor dem 7. Okto-
ber «nicht weit verbreitet» war, ist sie nun allge-
genwärtig19 geworden, sagt sie. Sie sammelt 
Zeugenaussagen von Personen, die aus israeli-
scher Haft entlassen wurden.

«Es erinnert mich an die Geschichten und Zeu-
genaussagen, die ich über die Diktatur in Argenti-
nien gelesen habe», erzählt Francesca mir. «So 
schlimm ist es. Es ist systematische Folter ge-
gen dieselben Menschen. Dieselben Menschen 
werden verschleppt, vergewaltigt und zurückge-
bracht, verschleppt, vergewaltigt und zurückge-
bracht.»

«Frauen?», frage ich.
«Beide», antwortet sie.
«Frauen erzählen dir, dass sie mehrfach verge-

waltigt wurden. Sie wurden aufgefordert, Solda-
ten zu masturbieren. Das ist unglaublich», sagt 
Francesca. «Dass eine Frau so etwas sagt. Stel-
len Sie sich vor, was sie durchgemacht haben? Es 
gibt Menschen, die ihre Sprache verloren haben. 
Sie können nicht reden. Sie können nicht spre-
chen, nach dem, was sie durchgemacht haben.»

Etablierte Medienorganisationen, sagt sie, 
plappern nicht nur pflichtbewusst israelische Lü-
gen nach, sondern blockieren routinemässig Be-
richte, die Israel in einem negativen Licht er-
scheinen lassen.

«Im April habe ich über die ersten Fälle von se-
xueller Belästigung und Vergewaltigung berich-

tet, die sich im Januar und Februar 2024 ereignet 
hatten», sagt sie. «Die Leute wollten nicht zuhö-
ren. Die ‹New York Times› interviewte mich zwei 
Stunden lang. Zwei Stunden. Sie haben keine Zei-
le darüber geschrieben.»

«Die ‹Financial Times› hatte – aufgrund der 
Relevanz des Themas – eine gesperrte Version 
von ‹From economy of occupation to economy 
of genocide›», sagt sie. «Sie haben sie nicht ver-
öffentlicht. Sie haben nicht einmal eine Rezensi-
on oder einen Artikel veröffentlicht, Tage nach 
der Pressekonferenz. Aber sie haben eine Kritik 
meines Berichts veröffentlicht. Ich hatte ein Tref-
fen mit ihnen. Ich sagte: ‹Das ist wirklich depri-
mierend. Wer seid ihr? Werdet ihr für eure Arbeit 
bezahlt? Wem seid ihr loyal, euren Lesern?› Ich 
habe sie unter Druck gesetzt. Sie sagten: ‹Nun, 
wir fanden, dass es nicht unseren Standards ent-
sprach.›»

Ich erzähle ihr, dass die «New York Times» auf 
die gleiche Weise Artikel von Reportern unter-
drückt, die die Redakteure für zu provokativ hal-
ten.

«Sie diskreditieren Ihre Quellen, unabhängig 
davon, um welche Quellen es sich handelt», sage 
ich ihr. «Das wird zum Vorwand, um die Veröf-
fentlichung zu verhindern. Das ist keine Diskussi-
on in gutem Glauben. Sie geben keine faire Ana-
lyse Ihrer Quellen. Sie lehnen sie kategorisch ab. 
Sie sagen Ihnen nicht die Wahrheit, nämlich: ‹Wir 
wollen uns nicht mit Israel und der Israel-Lobby 
befassen.› Das ist die Wahrheit. Das sagen sie 
nicht. Es heisst immer: ‹Das entspricht nicht un-
seren Standards.›»

«Es gibt keine freien Medien, keine freie Presse 
mehr in Italien», beklagt Francesca. «Es gibt sie 
zwar, aber sie ist marginal oder am Rande. Sie ist 
eine Ausnahme. Die wichtigsten Zeitungen gehö-
ren Gruppen, die mit den grossen Mächten, den 
Finanz- und Wirtschaftsmächten, verbunden 
sind. Die Regierung kontrolliert – direkt oder indi-
rekt – einen Grossteil des italienischen Fernse-
hens.»

Die Tendenz zum Faschismus in Europa und 
den Vereinigten Staaten, sagt Francesca, ist eng 
mit dem Völkermord verbunden, ebenso wie der 
aufkommende Widerstand.

«Es brodelt eine Wut und Unzufriedenheit mit 
der politischen Führung in Europa», sagt sie. «In 
vielen Ländern herrscht auch Angst wegen des 
Aufstiegs der Rechten. Das kennen wir. Es gibt 
Menschen, die noch lebhafte Erinnerungen an 
den Faschismus in Europa haben. Die Narben 
des Nazifaschismus sind noch immer vorhan-
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den, sogar das Trauma. Die Menschen können 
nicht verarbeiten, was geschehen ist und warum 
es geschehen ist. Palästina hat die Menschen 
schockiert. Vor allem die Italiener. Vielleicht weil 
wir so sind, wie wir sind, in dem Sinne, dass wir 
uns nicht so leicht zum Schweigen bringen las-
sen, dass wir uns nicht einschüchtern lassen, wie 
es bei den Deutschen und Franzosen der Fall 
war. Ich war schockiert in Frankreich. Die Angst 
und Unterdrückung sind unglaublich. Es ist nicht 
so schlimm wie in Deutschland, aber viel schlim-
mer als noch vor zwei Jahren. Der Bildungsmi-
nister in Frankreich hat eine akademische Konfe-
renz über Palästina am Collège de France – der 
höchsten Institution in Frankreich – abgesagt. 
Der Bildungsminister! Und er hat damit geprahlt.»

Francesca sagt, unsere einzige Hoffnung sei 
jetzt ziviler Ungehorsam, verkörpert durch Aktio-
nen wie Streiks, die den Handel und die Regie-
rung stören, oder die Versuche der Flottillen,20

Gaza zu erreichen.
«Die Flottillen haben dieses Gefühl vermittelt: 

‹Oh, man kann etwas tun›», sagt sie. «Wir sind 
nicht machtlos. Wir können etwas bewirken, in-
dem wir den Boden erschüttern und das Boot 
zum Schaukeln bringen. Dann sind die Arbeiter 
gekommen. Die Studenten waren bereits mobili-
siert. Durch die verschiedenen Proteste hat sich 
das Gefühl verbreitet, dass wir immer noch et-
was verändern können. Die Menschen haben be-
gonnen, die Zusammenhänge zu erkennen.»

Francesca legte im Oktober ihren 24-seitigen 
Bericht «Gaza Genocide: a collective crime»21

(Völkermord in Gaza: ein kollektives Verbrechen) 
der UN-Generalversammlung vor, ein Bericht, der 
aufgrund der Sanktionen aus der Ferne22 von der 
Desmond and Leah Tutu Legacy Foundation in 
Kapstadt, Südafrika, übermittelt werden musste.

Danny Danon, der israelische Botschafter bei 
den Vereinten Nationen, sagte nach ihrer Präsen-
tation: «Frau Albanese, Sie sind eine Hexe, und 
dieser Bericht ist eine weitere Seite in Ihrem Zau-
berbuch.» Er warf ihr vor, sie versuche, «Israel mit 
Lügen und Hass zu verfluchen».

«Jede Seite dieses Berichts ist ein leerer Zau-
ber, jede Anschuldigung ein Zauber, der nicht 
wirkt, weil Sie eine gescheiterte Hexe sind», fuhr 
Danon fort.

«Es löste einen Moment der Erleuchtung aus», 
sagt Francesca über die Beleidigungen. «Ich ver-
band es mit der Ungerechtigkeit, unter der Frau-
en seit Jahrhunderten leiden.»

«Was mit den Palästinensern und denen, die 
sich für die Palästinenser einsetzen, geschieht, 

ist das Äquivalent von Hexenverbrennungen auf 
dem öffentlichen Platz im Jahr 2025», fährt sie 
fort. «Das wurde mit Wissenschaftlern und Theo-
logen gemacht, die nicht mit der katholischen 
Kirche übereinstimmten. Das wurde mit Frauen 
gemacht, die die Macht der Kräuter besassen. 
Das wurde mit religiösen Minderheiten gemacht, 
mit indigenen Völkern wie den Sámi.»

«Palästina», sagt Francesca, «hat ein Tor zur 
Geschichte geöffnet, zu unseren Wurzeln und zu 
dem, was wir riskieren, wenn wir nicht auf die 
Bremse treten.»
Quelle: https://chrishedges.substack.com/p/francesca-
albanese-and-the-lonely, 30. Dezember 2025

(Übersetzung «Schweizer Standpunkt»)
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